
VERr~ESSER MASCHINENBAU
Prof. Celigoj:

Neu am Institut für Festigkeitslehre
Steckbrief:
Geboren am 19. Jänner 1946 in
Linz

von

2 VO ET
1 UE ET
2 SE

4 VO M,WM
2 UE M,WM

Festigkeitslehre
Festigkeitslehre
Flächentragwerk

Folgende Vorlesungen werden
Prof. Celigoj angeboten:
Wintersemester
Festigkeitslehre
Festigkeitslehre

Privatissimumfür Dissertanten
Durchführung von wissenschaft
lichen Arbeiten.

Sommersemester
Finite Elemente Berechnungen 2 VO
Finite Elemente Berechnungen 1 UE
Allgemeine Plastizitätstheorie

2 VO
Allgemeine Plastizitätstheorie

1 UE
Höhere Festigkeitslehre 2 SE
Privati ssimum für Dissertanten
Dur,chführung von wi ssenschaft
1i &n Arbei ten .

Der Inhalt der Lehrveranstaltun
gen:
- Flächentragwerke
- Finite Elemente
- Höhere Festigkeitslehre
wird sich nach den speziellen
Wünschen der Teilnehmer richten.
Interessenten mögen sich bitte
mit Herrn Prof. Celigoj in Ver
bindung setzen!

Die Institutsvertreter:
Siegfried Höl1er
Martin Staudinger

Verschulung gleich. Prof.
Ce1i goj hat sich zu weiteren
Gesprächen bereit erk1är~

um einen Konsens auszuhandeln.
Es wird auch ein Skriptum
zur Vorlesung geben. Allerdings
noch nicht für dieses Winter
semester.

der Tech
Mathematik

TU-Wien

Nachdem das Institut für Festig
keitslehre jahrelang nicht be
setzt war, wird es von Prof.
Ce1i goj neu aufgebaut. Das
Institut befindet sich im1.
Stock neben dem Institut von
Prof. Cerjak. Die Lehrverpf1 ich
tung in Innsbruck endet mit
di esem Semester. Ab dem Wi nter
semester wi rd Prof. Ce1 i goj ent
gült i 9 mit sei ner Frau und 3
Kindern nach Graz übersiedeln!
Für uns als Institutsvertreter
war besonders interessant, wie
Prof. Ce1goj sei ne Lehrveran
staltungen plant.
Die Vorlesung in Festigkeitslehre
wi rd vom organi satori schen her gleich
bleiben, d. h. weiterhin frontal
vorlesung.
Ändern wird sich der Übungsab
lauf. Nach Ansicht von Prof.
Ce1igoj sollten in den Übungen
zwei Pflichtklausuren statt-
finden. Er berichtete uns,
daß er mit diesem Prüfungsmodus
an der Uni Innsbruck großen
~rfo1g hatte.
Uber diesen Vorsch1 ag konnten
wir uns nicht sehr erfreuen,
kOlT111t er doch ei ner erheb1i chen

1968 - 1973 Studium des Bauin
genieurwesen an der
TU Wien

1973 - 1975 Assistent an der
Uni Linz, Lehrkanzlei
für Systemtheorie

1975 - 1979 Assi stent an der Uni
Innsbruck, Institut
für Festigkeitslehre
und Flächentragwerke

1976 Promotion zum Thema:
Biegetorsion ver
halten dünnwändiger
Stahlprofile.

1979 Habilitation
1980 - 1982 Berechnungs- und Kon

struktionsingenieur
bei der VOEST im App
rate- und Stahlbau.

1982 - Juni 1985 A.o. Prof.
an der Uni
Innsbruck

1964 - 1968 Studium
nischen
an der

BRIEF AN MINISTER FISCHER

LUSTBÜHELFEST

Am Samstag, den 15. Juni 1985
fand das schon traditionelle
Fest beim Observatorlum statt.

Erwähnenswert wäre noch, daß wi r
uns dafür ei nsetzen, im Erdge
schoß Alte Technik eine eigene
Anschlagtafel zu erhalten,
um dort alle Prüfungstermine
und andere wichtige Informationen
sall1T1e1n zu können. Von weiteren
Aktivitäten in der STUKO oder an
den Inst i tuten könnt Ihr bei
Euren Studentenvertretern
erfahren: Das sind am Institut
für Theoretische Geodäsie:

Werner Fürst (Tel: 46-19-54)
Michael Foltin

am Institut für Angewandte Geo
däsie und Photogrammetrie:

Günther G1 ei xner (54-41-72)
Josef Wagneder (74-55-9-37)

in der Studienkommssion:
Helge Grafinger
Wolfgang Wosshamer (29-50-255)
Birgit Reiner (45-86-12)

Wie viele von Euch bereits wissen
werden, haben wir einen Brief
an Mi ni ster Fi scher geschri eben,
indem wi rauf di e unbefri edi
gende Notlösung des Lehrbetriebes
an der Abteilung für Photogramme
tri e und Fernerkundung hi nge
wiesen und unsere Forderung
nacH Erri chtung ei ner P1 anste 11 e
für einen ordentlichen Univ.
Prof. zum Ausdruck gebracht
haben. Weiters haben wir eine
Unterschriftenliste jener
Studenten beigelegt, die diese
Forderung unterstützen.Herz1ichen
Dank für Eure Unterstützung.
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